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 matischeu Geschlechtes im Indogermanischen und Semitischen "(S.29—60);derdritteTheilenthälteine„UeberfichtlicheGe-schichtedesgrammatischenGeschlechtesinderindogermanischenSprachfamilie"(S.60—86).Pott'sAbhandlungüberdasgrammatischeGeschlechtinErschundGrubersEneyclopädieistdemVerf.erstfürden3.TheilseinerArbeitbekanntgewor-den,undmeineBesprechungderselbeninKuhnundSchleicher'sBeiträgenI.S.292—307istihmvölligentgangen.

 Der Verf . beginnt mit dem Hinweis darauf , „ daß nurdieSprachenaufderhöchstenStufederOrganisation,solche,welcheüberhaupteinegrammatischeFormbildungentfalten,denUnterschieddesgrammatischenGeschlechtesaufzeigen,währenddiesesfürdieformlosenSprachenaufniedrigererBildungsstufeeinedurchausfremdeErscheinungist".Ichweißnicht,obschonjemandvormirausgesprochenhat,daßnurderindogermanische,dersemitischeundägyptischeSprachstamm,alsodieSprachederkaukasischenMenschheit,Genus-Bezeichuungkenne;aberaufdenZusammenhangderUnterscheidungdesGenusmitdemfor-malenCharakterderSpracheüberhauptundaufdeninnernwe-sentlichenUnterschiedzwischenFormsprachenundformlosenhabeichznerstmitEntschiedenheithingewiesen(indenangef.Bei-trägenI.S.294f.,TypendesSprachbaues237f.).DerVerf.,um„dieweitgreifendeBedeutungdiesesVorhandenseinsoderFehlensdesGenus"darzulegen,gehtbeispielsweiseaufdieCharakteristikdesMagyarischenein,dasermitRechtalseinederamhöchstenentwickeltenformlosenSprachenansieht.EsgehörtzudenuralischenSprachen,derenTypusicha.a.O.S.177—202amBeispieledesJakutischendargelegthabe.DerVerf.zeigtzunächst,wiederMangelanMotionimMa-gyarischenerscheint.DieseSprachehateinenArtikel;aberwederdieser,nochdasAdjectivumerleidetMotion,siesinddurchauseinförmig.UndebensoeinförmigistdaspersönlicheunddaspossessivePronomen.

 Hierbei gibt der Verf . einen kurzen Excurs über die Ver -waudtschaftswörterVater,Mutter,BruderundSchwester,Tochter.BrudersolltenachderGeschichtederdeutschenSpracheimGenitivkeinserhalten,wienochimMittelaltergeschah,


